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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers im Schwetſchkeſſchen Verlage).

Deutſchland.
Man hört, daß ſchon jetzt unter den

eingetroffenen Abgeordneten die Frage wegen der Wahl des Präſiden
ten der Zweiten Kammer ventilirt wird. Nach dem, was das „C.B.“
hierüber in Erfahrung gebracht wird von der Rechten der Abgeordn.
Noeldechen als Kandidat für die Präſidentenſtelle aufgeſtellt, eine

als Kandidat genannt.
Rechte und rechtes Centrum itr
über einen gemeinſchaftlichen Kandidaten einigen.

Der „St.Anz.“ enthält eine General Verfügung des Handels
miniſters vom 24. November betreffend die Portofreiheit für die
Correſpondenz der Kammer Präſidien und der Abgeordneten unter
denſelben Beditigungen, wie ſolche nach der Verordnung vom 5. Au-

guſt 1849 während der Sitzungs Perioden in den letzten 3 Jahren

j funden hat.ſattagte Höchſtbeſteuerten des Regierungs Bezirks Köln haben den
Grafen Auguſt v. Spe e zu Düſſeldorf. an Stelle. des zurückgetrete
nen Grafen Cajus zu Stolberg zur Erſten Kammer gewählt. Der
Freiherr v. Biancoſbat die Wahl der Höchſtbeſteüerten des Kob-
lenzer Regierungs Bezirks nicht angenommen. Für den Wahl
bezirk Stendal u. ſ. w. iſt an Stelle des ablehnenden Oberpräſi
denten v. Witzleben der Rittergütsbeſitzer Premier Lieutenant a. D.
v. Jagow zu Auloſen, im 5. Wahlbezirk der Provinz Sachſen für
den Grafen Meding der Rittergutsbeſitzer Graf v. Alvensleben-
Erxleben, und im Thüringiſchen Wahlbezirk der Landrath a. D.
Freiherr v. Frieſen in die Erſte Kammer gewählt worden.

Wie man hört, hat der Prinz von Preußen es für unumgäng-
lich erachtet, daß ſein Sohn der Prinz Friedrich Wilhelm ſich auch
in Bezug auf die Verwaltung des Staats durch eigne Uebung Kennt
niſſe erwerbe, weshalb der junge Prinz ſich vorläufig bei der Ober
Rechnungskammer in Potsdam beſchäftigen wird.Wie die „B. Z. erfährt, hat der König am 9. de M. dem Mi
niſterpräſidenten Frh. v. Manteuffel ein Geſchenk mit einer koſtbaren

goldenen Doſe gemacht.
Der Miniſter des Jnnern hat durch Cirkular vom 5. Nov.

die Regierungen aufgefordert, den Konkubinaten, in welchen Auslän
der wahrend ihres Aufenthalts in den dieſſeitigen Staaten leben, mit
Nachdruck entgegenzutreten. Zu dieſem Zwecke ſollen die Regierungen
die untergeördneten Polizeibehörden mit der Anweiſung verſehen, „Aus-
ländern, welche im Konkubinat leben die Erlaubniß zur Fortſetzung
des Aufenthalts am Orte zu entziehen und ihre Entfernung aus der
Gemeinde in welcher ſie ein ſo übles Beiſpiel geben, nach Befinden
ihre Zurückweiſung in die Heimath unverzüglich eintreten zu laſſen.“
Die mit der Polizeiverwaltung nicht betrauten Ge meindevorſtände aber
ſollen derartige zu ihrer Kenntniß gelangende Fälle der Polizeibe
hörde zur weiteren Veranlaſſung mittheilen.

An den Oberkirchenrath iſt von Vertretern der exkluſiven lutheri
ſchen Partei der Antrag gerichtet worden gegen den Jndifferentismus
der theologiſchen Fakultäten in Hinſicht auf das konfeſſtenelle Be
kenntniß einzuſchreiten.

Kaſſel, d. 23. Novbr. Es iſt ſchon vor längerer Zeit berichtet
worden ſchreibt man dem Fr. J.“ daß ſich der Miniſter Haſ
ſenpflug gelegentlich der Verhandlung unſerer zweiten Kammer über
Das Anlehen dahin ausgeſprochen hatte: die Regierung ſei darauf be
dacht, die ſogen. Steuerverweigerer der vorigen Ständeverſammlung

Falle, Sonntag den 28. November
Hierzu eine Brilage.

h

zur Tragung der BundesExekutionskoſten (nach Maßgabe
der nebſt anderen Bundesgeſetzen im Larde wieder neu publizirten
Bundes Exekutionsordnung vom 3. Aug. 1820) heranzuzieben. Man
war der Meinung, jene Aeußerung des Hrn. Miniſters habe lediglich
als eine Einſchüchterung gegen etwaige Verſuche dienen ſollen das
damals begehrte Anlehen zu verweigern. Jetzt erfährt man aber aus
glaubhafter Quelle, daß die Regierung den Plan wirklich fertig hat,
wodurch obengenannte Drohung Haſſenpflugs zur Ausführung ge
bracht werden ſoll. Oie ſämmtlichen Mitglieder der aufge
löſten Ständeverſammlung ſollen gerichtlich zur Unter
ſuchung gezogen und mit ihrer Verurtheilung zur Zah
lung der Bundes Exekutionskoſten ſchuldig geſprochen
werden. Da indeſſen die aufgelöſte Ständeverfammlung die Steuern
nur in ſo weit verweigert hat als ſie den von der Regierung vorge
legten Geſetzentwurf nicht genehmigte eine Nichtgenehmigung eines
veſtimmten Geſetzentwürfs Aber auch aus andern Gründen als den
der Abſicht, die Steuern zu verweigern ſtattfinden kann, ſo iſt wohl
eine Ueberführung eine ſchwierige Aufgabe

Frankreich.
Paris d. 24. November. Das Journal des Debats, ſonſt

immer ſo vorſichtig und zurückhaltend, iſt das erſte der pariſer Op
poſitions-Journale, das die neue Lage der Dinge beſpricht und ſich
dem Kaiſerreiche anſchließt.

Obgleich wir nun bald in den Hafen der Ruhe eingelaufen ſein
werden und Frankreich der blühendſte Wohlſtand zu Theil werden
wird ſo verſichert wenigſtens Hr. de la Gueronniere im Pays
ſo hat doch die Börſe die definitive Formirung des Kaiſerreichs kei
neswegs mit Freuden begrüßt. Heute fielen die Courſe wieder; ſie
erholten ſich zwar ſpäter, aber es iſt keine Spur von der Begeiſterung
vorhanden, auf die man gehofft hatte. Die Börſe hat in der letzten
Zeit zu ſehr die Hand der Regierung gefühlt und iſt dadurch ver
ſtimmt worden. So lange Hr. von Rothſchild der Regierung zürnt,
werden die Courſe gedrückt und an kein Steigen gedacht werden können.

Paris, d. 25. Novbr. (Tel. Dep.) Das Reſultat der Abſtim
müng iſt noch nicht vollſtändig bekannt. Jn 53 Departements haben
mit Einſchluß der Armee 4,108,000 mit Ja, 185,000 mit Nein ge
ſtimmt. Der Prinz Präſident hat an den geſetzgebenden Körper,
welcher heute zuſammengetreten iſt, eine Botſchaft erlaſſen, die Fol
gendes enthält: Obwohl der Senat und das Volk allein berechtigt
ſeien, die beſtehende Verfaſſung umzuändern, ſo wolle der Präſident
doch daß der geſetzgebende Körper als Produkt des allgemeinen
Stimmrechts, die freiwillige, durch die nationale Bewegung geſchaf
fene Legitimität der neuen Herrſchaft beüurkunde. Die Botſchaft
enthält überdies noch, daß die Regierung ungeachtet ihrer Formände-
rung in der bewährten gewohnten Mäßigung verharren werde.

Großbritannien und Jrland.
London d. 24. November. Wenn wir nach den Aeußerungen

der Morgenklätter urtheilen dürfen ſo hat die vermittelnde Reſolu
tion Lord Palmerſton's große Ausſicht auf eine Majorität und das
Miniſterium wäre damit über die gefährliche Sandbank weg. Doch
man kann den weitern Gang der Debatte nicht vorausſehen. „Daily
Niws und „Chronicle“ ſchmollen heute gar bitter mit dem diploma
tiſchen Bündesgenoſſen der Tories und werfen ihm Lauheit gegen die
Sache des Freihandels vor. Er denke weniger an die Gefahr des
liberalen Princips, als an die unangenehme Möglichkeit daß Lord
John, der ihn ſo tief gekränkt, wieder aufs hohe Roß kommen könnte.
Der „Herald nimmt die Jntervention des Ex-Feuerbrand mit Dank
an während „Times“ den Derbyiten eine derbe Züchtigung à la
Villiers wohl gönnen möchte aber nicht umhin kann, die goldenen



Brücken, die Lord Palmerſton dem geſchlagenen Feinde baut, ſehr
ſchön und praktiſch zu finden.

Der M. w. zeigt an, daß am Sonnabende in der Woh
nung des Grafen Malmesbury ein Vertrag zwiſchen England,
Rußland, Frankreich, Griechenland und Baiern unterzeichnet ſei der
in Uebereinſtimmung mit der griechiſchen Verfaſſung beſtimmt, daß
kein Fürſt den Thron beſteigen ſoll, der nicht der griechiſchen Kirche
angehört. Der „Herald“ verſinkt in Bewunderung über dieſe „ſtaats
männiſche“ Leiſtung des edlen Grafen. Auf den erſten Blick ſieht
der Vertrag mehr wie ein Triumph Rußlands aus.

Rußland und Polen
Petersburg, d. 18. Novbr. Außer Frankreich nehmen hier

vorzugsweiſe England und die Türkei die allgemeine Aufmerkſamkeit
in Anſpruch, weil vorläufig die Zukunft des politiſchen Einfluſſes
Rußlands auf Europa von der Stellung dieſer Mächte abhängen
dürfte. Durch die Allianz mit Oeſterreich und die feſte militäriſche
Poſition in Polen drückt Rußland mit der ganzen Macht auf das
Herz der europäiſchen Staatenfamilie, auf Deutſchland; ſeine feſte
Poſition im Norden erſcheint in Zukunft durch Danemark ſeit dem
warſchauer Verkrage um vieles geſicherter, und der Oſten wird mehr
und mehr zur willenloſen Nachgiebigkeit gezwungen. Tritt aber
Frankreich in die Kontinental Allianz gegen England ſo dürfte bald
ganz Europa den gebieteriſchen Winken von der Newa folgen.

Vermiſchtes.
Aus Leipzig ſchreibt die Leipziger Zeitung: Der ſchon lange

gehegte Plan, neben der hieſigen Handelsſchule eine Schule für
junge Leute, welche ſich dem Buchhandel widmen, zu errichten,
kommt zu Anfang des künftigen Jahres zur Ausführung. Von einem
Comité hieſiger Buchhändler iſt bereits als Lehrer der Adjunct an
hieſiger Dhomasſchule, Dr. Paul Möbius engagirt und mit der Jn
ſpektion der Buchhandelsſchule beauftragt worden

Bei Dux (in Böhmen) wird eine großartige Glasfabrik
errichtet die durchgehends mit Steinkohlen feuern wird. Die bishe
rige Betriebsweiſe der Glasfabriken mit Holzfeuerung macht es den
Fabriken unmöglich mit England und. Belgien zu concurriren, und
nach und nach beginnen mehrere größere Etabliſſements das neue
Brennmaterial einzuführen.

Palermoh d. 14. Novbr. Ein zweiter Krater des Aet ma
hat ſich ſüdwärts vom erſten geöffnetz die Lava ſtrömte bis auf fünf
Meilen vor Zufferang:

Der 29. November.
Jn wohlmeinender und anerkennungswerther Abſicht ſprach kürz

lich in unſerm patriotiſchen Wochenblatte Herr Run de den Wunſch
aus daß man das Andenken an edle, verdienſtvolle Männer welche
in unſerer Mitte gewirkt haben, zur Belebung dankbarer Geſinnung,
zur Erweckung aufopfernder Thatkraft und als nachahmungswürdiges
Beiſpiel für die Mit und Nachwelt ſtets friſch erhalten möchte. Er
brachte hierzu den Vorſchlag in Anregung „„Gedenktafeln“ in den
Kirchen aufzuhängen. Auch mich hatte ein ähnlicher Gedanke gelei
tet, als ich den kurzen Aufſatz Anerkennung für das Wochenblatt
ſchrieb (Stück 6. S. 177). Ob nun jene Gedenktafeln eine dauernde
und nachhaltige Wirkung hervorbringen werden wage ich nicht zu
behaupten nür fürchte ich, daß, wenn der Reiz der Neuheit erſt be
friedigt. und ein Menſchenalter darüber hingeſtorben iſt, dieſen Gedenk
tafeln es ebenſo ergehen möchte, wie den Erinnerungszeichen an heili
ger Stätte welche das Andenken an die Helden des Vaterlandes
lebendig erhalten ſollen. Meine Brüder fochten einſt als Freiwillige
im blutigen Kampfe für eine gerechte Sache mein eigener Vater
rettete das Haupt eines Königs. Sie ſind todt Und ver
geſſen! Nur in der Erinnerung derer leben ſie noch fort, welche ihrem
Herzen nahe ſtanden.

Um mich gleichſam zu erbauen und mein Gemüth zu neuem
Kampfe mit meinem Schickſale zu ermüthigen, las ich vor Kurzem
wieder die Lebensgeſchichte einiger der edelſten Geiſter unſerer Stadt,
des Maaß, Niemeyer und Gruber. Wer kennt nicht ihre hohen
Verdienſte um Wiſſenſchaft und Menſchenwohl aber wer erinnert ſich
ihrer noch in dankbarer Liebe? Sie ſind tobt und werden ver
geſſen. Es ſollte nicht alſo ſein!

Der 29. November war eine lange Reihe von Jahren hindurch
ein Tag der erhebendſten Freude jetzt iſt er ein Tag wehmuthsvoller,
heiliger Exinnerung, der Erinnerung an einen Mann, der mit Recht
verdient

D. der edle Gruber
genannt zu werden. An ſeinem Geburtstage verſammelten ſich einſt
Hunderte und Tauſende in dankbarer Geſinnung und herzlicher, auf
richtiger Theilnahme um das Haus des gefeierten Mannes, und ga
ben ſeinem Wiegenfeſte eine ergreifende Weihe Noch erinnere ich mich
lebhaft wie bei dieſer Gelegenheit, nachdem Gruber aus der Tiefe
ſeines Herzens Worte des innigſten Dankes und väterlicher Ermah
nung geſprochen hatte ein hochherziger Jüngling mit Begeiſterung
ausrief: „Das nennegich einen Philoſfophen, der Gefühl
hatz e das iſt ein eidd er Mann in Geſinnung Wort und
That Seitdem wurde Gruber in unſern Kreiſen nur der ed le
Gru ber genannt. Und wer ihm näher ſtand, wer Gelegenheit hatte,
ſeinen biedern Eharakter, ſeine aufopfernde Liebe, ſeine wohlwokkende
Geſinnung gegen hülfsbedürftige Jünglinge, ſeine ſchonende Milde,
womit er den Fehlenden und Jrrenden zurecht wies und die gewin
nende Weiſe ich möchte ſagen, den Liebreiz ſeines ganzen Weſens nä
her kennen zu lernen wodurch er es in ſo hohem Grade verſtand,

die Herzen der Menſchen zu feſſeln und zu ſchönen Beſtrebungen zu
ſagten der wird dieſen Beinamen der Edle gerechtfertigt

inden. eAuch ich ſuchte einſt am 29. November mit meinen peiden grenn-
den N. und H. den Gefühlen des eigenen Herzens einen Ausdruck
zu verleihen. Auf eine ſchön gepreßte Präſentirkarte, welche mir ein
biederer Freund des Gefeierten, der Geh. C. Rath W., zu dieſem
Zwecke gegeben hatte, ſchrieb ich die Worte:

„Der Lehrer der Tugend
lehrt auch die ſchönſte der Tugenden

die Dankbarkeit
und überreichte ſie dem edlen Gruber mit nachfolgendem Gedichte

Drei Herzen für die Ewigkeit verbunden
Durch Eines heil'gen Dranges Zauberband,

Durch die Erinnrung ſchön umkränzter Stunden
Und Eine Hoffnung inniglich verwandt,

Sie nahen Edler, Dir am hehren Tage,
Dem Deines Lebens Morgenröthe ſchien,

Den heut, in liebewarmen Herzensſchlage
Die Deinen all' mit Kränzen hold umziehn.

Sie nahen Dir mit einer kleinen Gabe,
Mit Deines Geiſtes eig'nem Werke gar,

Doch iſt's das Beſt' in ihrer ganzen Habe,
Sich ſelber bieten, Würdigſter, ſie dar.

Was bricht die reinen Strahlen Deines Ruhmes?
Des Dankes Gold wirft ſie auf Dich zurück.

Wo liegt der Grundſtein Deines Heiligthumes?
In vieler Seelen ſtillem, ew'gem Glück.

Dies Gold, dies Glück es iſt die Perlenkrone,
Womit Du Deiner Jünger Haupt geziert,

Jhr Phönix, der, ſich ſelbſt zum ſüßen Lohne,
Genießend opfert und verjüngt gebiert.

Auch wir der ſchönen Blüthenzeit gedenkend,
Die uns der Wonne Purpurknospen ſproß,

Und ſtill in jenen Traum den Geiſt verſenkend,
Deß Zaüber in des Lebens Strom ſich goß,

Wir kehrten reich aus Deinem Tempel wieder
Was wahr und ſchön, was Menſchen ewig ehrt,

Jn unſer Jnnres legteſt Du es nieder
Das Herz erglühte, wie Dein Mund gelehrt.

Sanft war Dein Wort voll innern warmen Lebens,
Und was ihm jene hohe Kraft verlieh,

Denn keines jender Lipp' entfloh vergebens,
Jſt Deines Wandels ſtäte Harmonie.

Ein Engel leitet ſicher Deine Tritte
Auf lautrer Liebe lichtem Sonnenpfad,

Umſchlungen gehſt Du in der Edeln Mitte,
Lehrſt ſcheuen Blick der Schlechten finſterm Rath

Dir nach! tönt leiſ, und mächtig doch ein Rufen
Vernehmbar nur dem wahren Jüngerchor

Hinauf den Blick nach der Vollendung Stufen,
Mit jedem Schritt zur ew'gen Lieb' empor!

So klingt es nach im Buſen Aller, Aller
Die noch im Geiſt Dich hören ob auch fern

Wir folgen freudig, Deines Pfades Waller,
Hin nach dem Einen ewig hellen Stern!

Und dies Gelübd, aus jenem Keim erblühet,
Den theure Meiſter in die Bruſt gelegt,

Wie es ſich Oir zu offenbaren glühet,
Heil, wenn's in ſanfter Rührung Düch bewegt

Wir ſcheiden ſtill dann z noch ein brünſtig Flehen

Für Dich und die Du liebeſt himmelan!
Und rüſtiger ſiehſt Du zum Werk uns gehen.

Dir nach gekräftigt ſchreiten unſre Bahn.

„Noch einmal Brüder reicht die treuen Hände!
Nun hin zur Alp du ich zum Eichenhain!

„Getreu dem Schönen, Edeln bis an's Ende!
„Laßt uns des Meiſters ächte Jünger ſein

Heim kehret Jeder wo die Theuern hauſen
Und ihn umſchlingt der Liebe zarter Arm z

Wohl hört er?s draußen rauh durch Nächte brauſen
Doch iſt es ſinnen ruhig, licht und warm!

Halle, Wörlitz Hofwyl.
Hoffmann. Hoppe. Nüſperli

Die Sitzung der Stadtverordneten
am Montag den 26. November fällt aus und wird erſt Oienstag

den 30. November abgehalten.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. November Morgens 6 Uhr. Nachm 2 Uhr. javende 10 Uhr. Tageemittel.
euftdruck o Par. L. 335,80 Par. e. 334,84 Par L. 995 Paar T
Dunſtdruck 2,12 Par. L. 2,41 Par. L. 1,98 Par. e. 2,17 Par.
Relat. Feuchtigk 98 pat. 79 8l pt. 86 C
Luftwärme 0,9. G. Rm. 4,7 G. Rm 2,83 G. Rm. 2,6 G. R.

Alle Lufidrucbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0-Gr. R. reducirt.
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Jagd Verpachtung.
Mittwoch d. 1. December Nachmittag um

1 Uhr ſoll die Jagd ein Räther an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.

Meine hier am Markte belegenen Gaſthofs
Localitäten, welche zu Oſtern 53 pachtlos wer
den, ſollen aufs Neue verpachtet werden und
iſt dazu ein Termin im Gaſthofs Locale auf
den 11. Decbr. d. J. anberaumt. Die Bedin
gungen werden im Termin bekannt gemacht;
können auch ſchon früher bei mir eingeſehen
werden.

Brehna, d. 22. Nov. 1852.
Friedr. Schröter.

Ergebenſte Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich mit Herrn Holzhändler
Schütz aus Acken eine

Bauholzhandlung
etablirt habe. Wir halten von jetzt an ein
Lager in großer Auswahl von allen Sorten
vöhmiſchen Bauhölzern, Brettern
und Latten in Köthen vor dem Bär
thor, dicht an der Straße nach Acken, wie
auch in Acken, und ſind durch einen vor
theilhaften Einkauf in den Stand geſetzt, die
billigſten Preiſe zu ſtellen und ſtets die ſchönſte
Waare zu liefern. Wir bitten daher Bauun-
ternehmer bei reeller Bedienung um geneigte
Abnahme.

A. Jabel aus Köthen.
K. Schütz aus Acken.

Wirthſchafterin Geſuch.
Eine Demoiſelle in geſetzten Jahren, welche

von Jugend auf in der Landwirthſchaft ſich
beſchäftigte und alle praktiſche Kenntniſſe der
Land Und Viehwirthſchaft nebſt dem Kochen
beſitzt, welche mehrere Jahre ſchon zur Zufrie
denheit ihrer Prinzipalität gewirthſchaftet und
die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wünſcht
wegen Veränderung ihres jetzigen Gutes ein
anderes Engagement als Wirthſchafterin, es ſei
nun zur ſelbſtſtändigen Führung der Wirth
ſchaft oder bei einer ordnungsliebenden Haus
frau zum 1. Januar oder 1. Februar 1853
Geehrte, Herrſchaften werden gebeten ihre Of-
ferten unter den Buchſtaben S. P. poste rest.
Meer se burg franco niederzulegen.

Ein lediger Mann in den mittlern Jahren
ſucht auf einem Gute in einer Mühle c. ge
gen ein niedriges Gehalt eine Stelle als Rech-
nungsführer. Briefe unter der Adreſſe F. G.
poste restante Halle a/S. werden franco er
beten.

Ein Daguerreotyp A arat (Graffſches) bis ins Detail net i billig
kaufen auch kann ſogleich das Typen gründ
lich gekehrt werden. Näheres Halle in Ha
gedorn's optiſchem Magazin.

e Magdeburger Bahnhof.
onntag den 28. Nov. Nachmittag 317 Uhr

Concert gegeben vom Muſik des g12ten Huſaren Regiments v

Dienstag den 30. d. M. von frit 9 Uh
ab Wellfleiſch, Abends friſche Wurſt, en e
gebenſt einladet Stock in Wettin
Geräucherte Makrelen
empfing nebſt

friſchen Sprotten
Julius Kramm.

Bekanntwachungen.

INWERBESS A. NO VIdes BRiblfographisehen Instituts in HMildburghausen e We Vor
1) Vollständiges ORTSIEXIKON der Ver. Staaten v. N.-Ameérica, Erste- Hälfte Mit Bildnissen, Städte-

ansichten u. Karten G. r 2 thlr. 3 rhn.2) Vollst: ASANDERUNGS ATLAS,, die Ver, Staaten von N.-America. 1. u. 2. Lief. à 4 Karten.
10 Sgr. 35 kr. rhnu3) Meyers GROSCEENATIAS über die ganze Erde. Prachtvoll in Stahl gest. gr. 49. 1. Lief. von 2 Karten

Nur 2, g. 7 Kr. rhn.4) RUEMPLER'S BIIDER aus d. Natur u. d. Menschenlebhen. 2 Lesebücdher f. d Jugend

Das grosse r 12 gr. 42 kr. rnDas Kleine 7 gr. 24 kr. rhn.5) Die neuen, wohlfeilen luth. PRACHT- und BIIDERBIBELVN, in alen Formaten und zu allen
Zwecken nämlich

a) DIAMANTBIBEI, Schillerformat, in 18 Lief. mit 36 Staltlst. 1. Lies 2 gr. 9 Kr. rhn.
GROSCHENBIBEA In gewöhnl 82. und in 24 Lief. Die allerwohlfeilste Ausgabe mit 6

Stichen u. 1 Karte. e u 1 r. kr, rnGROSCHENBIBEL. Die beste Ausgabe mit 40 Stahlst. u. 1 Karte
Jede Lieferung Zu 2 gr. 7 kr. rhn.CONFIRMANDENBIBEIL gr. 89, In 18 Lief., die wohlfeilste mit 2 Stahlst. u. 1 Karte

Zu 2 gr. 7 kr. rnCONFIRMANDENBIBEI, Die beste Ausgabe mit 36 Stahlst: u 1 Karte Zu 388r. 10 r. rhn.
Die HAUS- und FAMILIENBIBEI,, in hoch 40. In 20 Liet., die wohlfeilete mit 10 Stichen

Zu r. 9 kKr. rhn.Die HAUS und FAMILIENBIBRI,, die prächtigste in 40 Stichen u 1 Karte
zu 4 sgr. 14 Kr. rhn.e) Die KIRCEEN- und PASTORALBIBEI, in Volio Zu 40 Lief. mit 40 Prachtkupfern

t Zu 10 gr. 35 Kr. rhnu,6) Die WALHALILA oder Groschen-Gallerie der wahren Bildnisse der Tierden des Menschengeschlechts
(der grössten Männer aller Zeiten. In Wochenlief. 1. Liet. von 2 Portraits. Nur 2sgr. 7kr. rhn.

7) COoRPS JURIS für den Bärger und Landmann ein juristischer Rathgeber fär alle Rechtsfälle mit

Formalarbuch h thir. 2 rhn,8) Neue Ausgabe der berähmten GROSCHENBIBI, IoT H. der DECTSCEEN CLASSIKER. In Wochen
bändchen von 100 Seiten mit Porträts. 1. u. 2. Band Zu nur r. l Kr. rhn.

Vnbegreiliche und unerreichte Wohlfeilheit bei hübscher, ja oft präch-
tiger Ausstattung ist bekanntlich das Motto tär die Unternehmungen des bibltogräaphischen In-stituts. In diesen Beziehungen steht es einzig da und in der Sanst des Pabliſcams hoch. Deshalb
ist es auch nicht zu verwundern dass die oben verzeichneten neuen Unternehmungen schon annhunderttausend Subscriäbenten zählen. Wir besorgen fortwährend die eingehenden Be-
stellungen aut das Schnellste und Pünktlichste,

Schwetschle'sche Sort, Buchh.
Pfeffer in Halle.)

oile bei erter (Sehwetg ehe vehbe Fort Bach
iſt zu haben

Frauen Zeitung
für

Hausweſen, weibliche Arbeiten und Moden,
mit

Muſter und Modeblättern.
Die Frauen Zeitung erſcheint monatlich zweimal, je am erſten und unfze

Monats in zwei Kleinfolio Bogen Text, ob der eine dem ehe e Dei
beiten und Moden, der zweite, unter dem Titel Salon der Unterhaltung gewidmet iſt
Außerdem werden zu jeder Nummer mindeſtens zwei artiſtiſche Beilagen für Moden
und weibliche Arbeiten ausgegeben.

Der Preis für das Vierteljahr beträgt 15 Sgr.
Die erſte Nur pro 18553 liegt zur gefälligen Anſicht bereit.

Für Damen!
Soeben iſt erſchienen und vorräthig in Halle a/S. in der Schwetsch-

Ke'schen Sort. Buchh. (Plelter):
Practiſche Anweiſung

a rDapiſſerie- Arbeiten
in allen gebräuchlichen Stichen.

Von Klara von Hohenheim.
Mit 23 lithographirten Tafeln.

Weimar, Verlag von F. Janſen Comp.

Preis: I Sgr.
200 Schlaf und Hausröcke,

doppelt wattirt, dicht und feſt gearbeitet ſind in den verſchiedenſten Stoffen vorräthig und
werden zu Fabrikpreiſen verkauft.

Has Herliner Herren Kleider agazin
von G. Pürgtenberg

am Markt in Nathswaagegebäude.



Fr. Lange, geprüfter und ſelbſtan Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen ſeder Art.

Thüringer Bahnhof.
Sonnkäg den 28. d. Mts. Nachmittags

3 Uhr Concert vom Stadtmuſikchor.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Lieben Verwandten und Freunden auf die
ſem Wege die ergebenſte Anzeige, daß meine
Frau, geb. Sander, geſtern Abend von ei
nem kräftigen Knaben glücklich entbunden wor
den iſt

Teutſchenthal, d. 27. Novbr. 1852.
F. Burgmann-

TodesAnzeige.
Aus unſerem tiefſten Schmerze heraus den

theuren lieben Freunden und Verwandten die
Trauerkunde daß unſer unvergeßlicher Sohn
und Bruder, der Candidat der Theologie und
Lehrer am Rauhen Hauſe zu Horn bei Ham
burg, Walther Burkhart, mitten im reich
ſten Leben und Streben das Früchte ſchuf und
Früchte verſprach, nach kurzer Krankheit, im
29. Lebensjahre, am 18. d. M. an einem Luün
genſchlage, in Frieden zu ſeinem Herrn dem
er ſo treu diente, eingegangen iſt. Offenb.
Joh. 14, 15.

Superintendentür Freyburg a/U.,
den 25. November 1852.

E. Burkhart, Sup.
Theodor Burkhart,
Louiſe Burkhart, geb. Hoffmann.

Geld Cours.Fonds und
r OBerlin, den 26. November. Z. reuß. Cour S ren Fonr
a BDrief. Geld. Gem 8 BVrief. Geld. Gem.

Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder 87n Anleihe 5 101 101 do. Prior. 4 Staats Anleihe von 1850 4 103 103 do. Prior. 5
do. 1852 4 103 103 MagdeburgHalberſtädterStaats SchuldScheine 3 94 93 MagdeburgWirtenberge 55Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 S do. Prioritäts- 5. SKur u. Neum. Schuldverſch. 3 91 NiederſchlefiſchMärkiſche 4 1005 99

Berliner Stadt Obligat. 4 103 103 do. Prioritäts u 4 1101 100
do. de 3 92 91 do. Prioritäts- a 100Kur u. Neumärkiſche 3 100 do. Prioritäts- III Ser. ol Sſtpreufiſche a do. ß IV. Ser. 5 102S Pommerſche 3 do gweigbahnS Petenſche n S S Oberſchleſiſche Lit. 378 àS v h do. Tit. B. 3 152 s 186S ESchleſtſche 3 S Prinz Wilh. (Steele Vohw.

c do. Uit. B. v. St. gar. 23 S do. PrioritätsWeſtpreußiſche 3 96 95, do Serie 3Kur u. Neumärkiſche 1102 Rheiniſche 85 84S Pommerſche 4 1101 do. (Stamm-) Priorit. 4 93z Poſenſche S 101 à do. PrioritätsOblig. 4 S SS (Preußiſche 100 10 do. vom Staat garantirte Z.S Rheiniſche u. Weſtph. A 1100 a RuhrortCref.KreisGladb. 31 90 89
S Sächfiſche 4 1100 106 do. Prioritäts hSchlefiſche 100/, StargardPoſen a 92 91Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. S Thüringer m 91Preuß. BankAnth.Scheine. 1072/, do. Prioritärs-Oblis. ar 103Friedrichsd'or 137 13 e eher beAndere Goldmünzen à 5 10, do. Prioritätt 151Jn und ausländiſche
Eiſenbahn Actien. Fiſenb.StammActienAachenDüſſeldorfer 3 91 und Quittungsbogen.BergiſchMärkiſche 50 AachenMaſtricht 709, Einz. feo. 63
do. Prioritäts- 5 Amſterdam Rotterdam Sdo. do. II. Serie. 5 u e Cöthen Bernburger 5927,BerlinAnhalr. Init. A. u. B. 135 KrakauOberſchleſiſche I 90 89do. Prioritäts 4 100 100 KielAltona 105Berlin Hamburger 108 Livorno Florenz S Sdo. Prioritäte u e e Mecklenburger t e e as7do. do. I. m. Kordbahn (Friedr. Wilh.) las àBerlinPotsdamMagdeb. a 82 ZarskojeSelo fo 44ieritateesend eher et ſteh Ausl. Priorit. Aetien.i. v. T Amſterdam Rotterdame e an SberſchlefiſheBerlinStettiner 144 143 Kberrern Grie rdado. Prioritäts-Obligat. r Hott de EſBreslauSchweidn Freib. 106 S Se J. de l'Eſt 1 685 8Cöln Mindener 3 114 113, o. amb. u. Meuſe 4 685
do. Prioritäts Obligat. 4 1032 hdo. E. 5 104 Kaſſen BereinsBankAct. (4 109 108,

Leipzig, den 26. November.

Courſe Ange Staatspapiere. Ange t.im 14 Fuß. boten. Geſucht. Aetien W Zinſen. boten Geſuch
Pr. Fred'or a 5 auf 100 Telpg StgdtSbligationen 17
And. ausl. Louisdſor à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94
ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 von 100 u. 25Holl. Duc. à 5 auf 100 7 à 32 von 500 e 100Kaiſerl. do. do. Auf 100 7 von 100 u. 25 rBresl. do. à 65 As auf 100 G à 407, von 6500 102

Paſfir do. do. à 65 As auf 100 667 pon 100 u.Conv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 307, S sidem 10 u. 20 Kr. auf 100 27 Sächſ. do. do. à 3 35atsp yrrdr de en Pol. a b tStaatspapiere. eipz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. W 4Actien i Snfen. Thüringiſche Prior. Obl. 4 F
Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß SteuerCreditKaſſenſch. o1630 à 1000 u. 500 à 3 91 à 39 im 14 F. v. 1000 u. 500 auf

do kleinere kleinere e Sv. 1847 à 500 à 101 Kgl. h St. Schuldſcheine à 31852 à 500 à 40) 1014 pr. n de Tdo. a 100 Kaiſ, k. ſterreich. Met. pr. 150 ſ.
v. 1851 à 500 u. 200 à 4 103 à 4 V van iKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à r Bee 84im 14 von 1000 u. 500 92 SLienern 2 Actien der W.B. pr. St.
Act. d. eh. ſichſ.ebair. E.B. bis Mich. Leipz. Bank2letien à 250 pr. 100 188 S
1855 à 49 ſpäter à 39 v. 100 91 Lpz.Oresd. EiſenbahnAct. à 100do. ſächſ. (BWieſ. 495 pr. 100 i pr. 1001 (i84,Leipz. Stadt Obligationen à 39 im göbauZittau do. pr. 100 26
14 F. von 1000 u. 500 96 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 136
kleinere el Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 279Leipz. Stadt Obligationen 4 l11019, Thüringiſche do. Pr. 1001 90

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Magdeburg den 26. November. Nach Wispeln.)

Weizen 48 55. Gerſte 36 38Roggen 48 50 Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Fralles 33

Berlin, den 26. November.
Weizen loco 59—65

ſchwimmend s87 pfd. bunt. poln. 62 bz.
Roggen loco 49 54
r ſchwimmend 862 f. 52 b.

Nov. 49 u. 49 verk.
Nov. Dec. 48, u 48 verk.
Frühj. 47 u. 47 verk.

Gerſte loco 39——41

Hafer eFrühbj. 50pfd. 28 bz.
Erbſen, Koch 52 55

Futter 49-51
Winterrapps 72 70
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 61——60
Leinſaat 60 58
Rüböl loco 10 Br. 10 G.

Pr. Nov. 10 bz., 10 Br. 10 à z G.Nov. Dec. 160 Br. io à Y. G.
Dec. allein 10 bz. zDec. Jan. 10 Br., 10 b 10 G.
Jan. Febr. 10 Bri, 109, G.
Febr. März 10 Br., 10 G.
März April 10 Br., 10 G.
April Mai 10 Br., 1057 bz. u. G.

Leinöl loco t l
Pr. Lieferung 11Mohndl 16 z 9

Palmöl 12 13
Südſeethran 12 13
Spiritus loco ohne Faß 24 u. 21 verk.

mit Faß 23 u. 23 verk.
Nov. 23 à 23 verk. 23 Bre, 23 G.
Nov. Dec 23/, à 23 verk., 23 Br., 22 G.
Dec. Jan. 23 Br., 22 verk. u. G.
Jan. Febr. 23 Br., 22 G.
Febr. März do.
März April do.
April Mai 22 à verk., 22 Br., 22 G.

Breslau, d. 26. Novbr. Weizen weißer 62—-70
gelber 62——68 Roggen 52—65 Gerſte 43-—
47 Hafer 28—31

Hamburg, d. 26. Novbr. Weizen höher zu machen
Holſtein. 107, Roſtock 0, Neuſtadt 108. Roggen un
verändert. Oel 21 22 Br. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 28. Novbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 7 Zoll.
am 27. Novbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 7. Jou

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. November am alten Pegel 24 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 25. Nov. W. Zappe, Schiefer, von
Hamburg m. Dreeden. G. Quandt, Roheiſen desgl.
n. Grödel. C. Engel, Eiſenbahnſtüble, v. Berlin in
Buckau. Den 26. Nov. A. Vöttcher, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. v. d. Heyde, 2 Kähne, desgl.

W. Köhling, Brennholz, v. Havelberg n. Buckau.
G. Werner, Güter, v. Hamburg n. Halle. A. Win
ter, desgl. G. Kreuziger, Steinkohlen, desgl. nach
Schönebeck. A. Wolter, Güter, desgl. n. Dresden.
G. Dümling, Guano, desgl. C Kater, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. M. Engler, desgl. C.
Mockule, desgl. W. Dümling, Güter, desgl. nach
Dresden. Wwe. Micur, Steinkohlen, desgl. n. Buckau.

Niederwärts: d. 25. Nov. L. Leinet, Gerſte, v.
Bernburg n. Hambürg. Den 26. Nov. F. Beher,
2 Kähne, Bretter, v. Tetſchen n. Magdeburg Wi
Kretzmann, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. desgl.

F. Placke, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. A.
Mox, Brennholz, v. Vuckerode n. Magdeburg. C.
Hannemann, desgl. G Boltze, Zucker, v. Salzmün
den. Berlin. Derſelbe Thon, desgl. W. Srrack,
Kleeſaat, v. Hresden n. Wagdeburg. F. Andreae,
chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg.

Magdeburg den 26. November 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 26. November. f. Brief Geld.

n v v

Preuß. freiwiſlige Anleihe SSan ſhalteechein 3 e
Verein. Dampſſwiſfſ.r en 29do. o. Prior. Actien s 93 SMagdeburg Leipziger Stamm Actien 280

do. do. PrioritätsActien A. 4 o 101
do. do. do. do. B. a 101 101
do. GHalberſt. Stamm Actien 188do. do. Prior. Actien a rot 101
do Wittenberg do. 4 ado do. Prior. Actienſs en

Amſterdam kurze Sicht. Jdo. 2 Monat Z.Hamburg kurze Sicht. 152 152
do. 2 m S. 151 irankfur i SFran arten u thee-

Preuß. Friedrichsdior nisAusland Gold à 5 Thlr 111 111



Beilage zu Nr. 430 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Frankreich.
Paris, di 25. Noobr. Tel. Dep. d. Pr. Ztg.) Die Sitzung

des geſetzgebenden Körpers wurde durch Fould eröffnet. Am zweiten
December findet die feierliche Proklamirung ſtatt.

Paris, d. 26. Novbr. (Tel. Dep.) Bis jetzt ſind bekannt:
7,180000 Ja 2583,000 Nein.

Großbritannien und Jrland.
London d. 26. Nov. (Tel. Dep.) Die Debatten über das

Villiers ſche Amendement wurden wiederum vertagt. Bis jetzt hat
keine „Diviſion ſtattgehabt.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg a. d. S., den 24. November. Jm Laufe des

geſtrigen Tages traf hier die erſte reitende Batterie des 4. Artillerie
Regiments, welche bisher in Mühlberg geſtanden hatte, ein. Somit
hat Naumburg nunmehr eine Garniſon von drei Batterieen reitender
Artillerie.

Ueber den bereits gemeldeten Eiſenbahn Unfall bei Had
mersleben am 25. d. Mts. berichtet die „Preuß. Zeitung Der
Zug hatte um 9 Uhr 15 Min. Morgens eben die Station Hadmersle
ben verlaſſen, als die Maſchine ungefähr 150 Schritt dieſſeits des
Wärterhauſes Nr. 33, da wo die Bahn eine ſchwache Kurve beſchreibt,
das Geleiſe verließ, mit großer Vehemenz 110 Schritt weit auf der
reinen Sandfläche forttrieb, und zu beiden Seiten die Schienen auf
eine Entfernung von 53 Schritt aus der Erde riß. Erſt die letzte
losgewühlte Schiene brach die Kraft der Lokomotive, indem dieſelbe
in den Boden des Poſtwagens und dann durch dieſen hindurchdrin
gend es bewirkte, daß Lokomotive vom Tender und Tender vom Poſt
wagen riſſen. Die Lokomotive ſtürzte ſich darauf auf die linke Seite
des mit Waſſer gefüllten Grabens, während der Tender am Rande
des Dammes hängen blieb. Jn dieſem Augenblicke erfolgten drei
raſch auf einander folgende heftige Stöße, welche jedoch nur den letz
ten der beiden Perſonenwagen auf die Seite warfen, ohne ihn völlig
ümzuſtürzen. Der Poſtwagen erlitt bedeutende Beſchädigung, der
Packwagen und die beiden Perſonenwagen ſind jedoch unverſehrt ge
blieben die Lokomotive dagegen iſt faſt völlig zertrümmert. Ein
Menſchenleben iſt aber Gottlob nicht zu beklagen. Der Lokomotiv
führer und der Lokomotivführer Lehrling ſind wie durch ein Wunder
gerettet. Beide wurden mit der Maſchine in den Graben hinabge
ſchleudert. Der Führer Brehm erhielt dabei eine Queiſchung am rech
ten Fuße, der Lehrling Fromme eine Verwundung oberhalb des rech
ten Auges. Der inzwiſchen herbeigerufene Arzt erklärte jedoch beide
Kontuſionen für ungefährlich und wurden die Verwundeten nach ge
hörigem Verbande mit dem mittlerweile von Berlin angekommenen
Kurierzuge, der von dort wieder nach Berlin zurückkehrte und Paſſa
giere und Güter in den von Aſchersleben gekommenen Hülfszug über
geladen hatte, nach Magdeburg geſchafft. Die Reiſenden blieben
ſämmtlich unverſehrt.

Nachrichten aus Halle.
Am 27. November.

Wie jüngſt die Lehrer der Realſchule dem Hrn. Jnſpector
Ziemann bei Gelegenheit ſeines 25jährigen Lehrerjubiläums ein Er
innerungszeichen ihrer Ergebenheit weihten, ſo gaben vorgeſtern auch
die Schüler dieſer Anſtalt, (die vor 17 Jahren, wo ſie ins Leben trat,
61 Schüler mit einem fixirten Lehrer zählte, während jetzt 28 Lehrer
500 Schüler daſelbſt unterrichten) ihrem verehrten Vorgeſetzten einen
Beweis dankbarer Liebe, indem ſie ihm durch eine Deputation der
Primaner ein werthvolles ſilbernes KaffeeService überreichten. Der
Hr. Jnſpector 3. nahm in einer geſtern Nachmittag abgehaltenen
Schulfeier, welcher ſämmtliche Lehrer und Schüler beiwohnten, Gele
genheit, ſeinen tiefempfundenen Dank für ſolche Liebesgaben in Wor
ten, die, weil ſie aus dem Herzen kamen, wiederum zum Herzen gin
gen, auszudrücken.

Halle, Sonntag den 28. November 1852.

Kunſt-Nachricht.
Nächſten Donnerstag den 2. December erwartet uns ein neuer

Kunſtgenuß. Phädra von Racine, von Schiller überſetzt und für
die deutſche Bühne bearbeitet, ſoll zum erſten Mal über unſre Bühne
gehen und zwar zum Benefize unſeres „Berthold“ Vor wenigen
Tagen zum Geburtstag Schillers, wurde Phädra auf mehren unſer
deutſchen Bühnen mit Enthuſiasmus aufgenommen, namentlich aber
in Leipzig, wo die Parthie der Phädra in Frl. Lina Schäfer, uns
ſtets eine liebe Gäſtin, eine ſo vorzügliche Repräſentantin fand. Die
ſelbe wird auch hier aus Gefälligkeit für den Benefizianten Hrn.
Berthold die Parthie ſpielen Zum Schluß bringt uns Herr
Berthold eine neue Poſſe, die in Berlin und Braunſchweig ſehr viel
Glück gemacht hat und noch macht: „Hempel, Krempel und Stem-
pel“. Wir wünſchen dem Benefizianten Glück und ſind über
zeugt, bei ſeiner Beliebtheit wird ihm eine rege Theilnahme des Pu
blikums nicht entgehen.

Das Asſte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird ent
hält unter

Nr. 3663. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. October 1852, betreffend die Be
willigung der ſiscaliſchen Vorrechte ſürz den Bau und die Unterhaltung einer
Chauſſee von Schubin nach Nakel durch den Schubiner Kreis unter

Nr. 3664. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. October 1852, betreffend die Ver
leihung der fiscaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung
einer Gemeinde Chauſſee von Lechenich über Kerpen und Bergheim bis zur Köln
Venlo'er Bezirksſtraße unter

Nr. 3665. die Bekanntmachung über die unterm 11. October 1852 erfolgte
Beſtätigung des Statuts der Actien Geſellſchaft für den Freiburg Bolkenhainer
Chauſſeebau. Vom 5. November 1852 unter

Nr. 3666. das Privilegium wegen Ausgabe von 1,600,000 Thlr. Prioritäts
Obligationen der Agchen Düſſeldorfer Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 8. November
1652 unter

Nr. 3667. das Statut des Verbandes der Wieſenbeſiteer in der Gemeinde
Salm, Kreiſes Daun, Regierungs Bezirks Trier. Vom 8. November 1852, und
unter

Nr. 3668. die Genehmigungs Urkunde des Zuſatz- Artikels X. zur Rheinſchiff
fahrts Acte vom 31. März 1831. Vom 17. November 1852.

Berlin, den 27. November 1852.
Debits-Comtoir der Geſetz Sammlung.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 26 bis 27. November

Kronprinz,: Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Poplitz. Die Hrru. Landräthe
Baron La Viére a. Wanzleben, Ulrici m. Gem. a. Weißenfels. Die Hrrnu.
Kaufl. Schleußner a. Oresden, Heidenreich a. Chemnitz, Stengel a. Breslau,
Kluckmann a. Wien, Berendt a. Saalburg, Meinhold a Berlin.

Stacit ZAürich: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Rohrheim a. Tharau. Hr.
OAmtm. Wendenburg a. Hadersleben. Hr. Manufacturiſt Homberg a. Pa
ris. Hr. Partik. v. Thielau a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Böſe a. Langen
ſalze, Herbſt a. Chemnitz, Zimmermann a. Nordhauſen Gericke a. Berlin,
Mahrt a. Aachen.

Goldner Ring Hr. Bergmſtr. v. Minnigerode a. Dürrenberge. Hr. Berge
verwalter Fiſcher a. Zwickau. Hr. Amtm. Bieler a. Stedten. Hr. Rent. v.

Die Hrrn. Kaufl. Ollberg a. Deſſau, Wellinghaus a.Hatzfeld a. Kaſſel.
Elberfeld

Englischer MoſC: Hr. Agent Hack a. Berlin. Hr. Dir. Hauſchild a. Leip
zig. Die Hrrn. Kaufl. Dahlheim a. Fraukfurt, Becker a. Mainz. Hr. Guts
beſ. Sturm a. Aachen. Hr. Prof. Rößler a. Hildesheim. Hr. Fabrik. Sacken
a. Warſchau.

Goldner Löwe: Hr. Aktuar Lucius a. Berlin. Hr. Oekon. Voigt a. Bor
na. Die Hrru. Kaufl. Lätſch a. Erfurt, Plonzky a. Poſen.

Stadt Uamburg: Hr. Amter. Liepmann u. die Hrrnu. Partik. Gerſtner u.
v. Schmude a. Dresden. Hr. Amtm. Koch a. Zſchernitz. Die Hrrnu. Kauſl.
Brückner a. Magdeburg Hager a. Chemnitz Baſtian a. Frankfurt

Gtoldne Kugel Hr. Hauptm. a. D. Mathäy a. Wien. Hr. Bibliothekar
Düppel a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Degenhardt a. Mühlhauſen. Die Hrru.
Kaufl. Schulze a. Stettin Windorf a. Erfurt Bund a. Jena

Magdeburger Bahnhor: Hr. Gutsbeſ. v. Werihern a. Kloſterdonndorf.
Hr. Kaufm. Holzkampf a. Schwedt. Hr. Fabrik. König a. Danzig. Fräul.
Baumgarten a. Leipzig.

Thüringer Rahnhor: Hr. Poſtbeamter Bormann a. Magdeburg. Hr.
Fabrik. Heipe a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Klekamm a. Weißenborn,
Rothlieberger a. Borna, Philippe a. Magdeburg Ortmann a. Erfurt File
nes a. Baden Bracker a. Berlin. Hr. Dr. med. Dornblick a. Roſtock. Hr.
Rent. Contemann a. Wien.

Auction.
Donnerstag den 2. Decbr. c. Mittags 1

Uhr werden in dem ehemals Matheſius ſchen
Hauſe hier in der Leipzigerſtraße Nr. 290, vier
Dadenregale mit Kaſten und Fächern, 1
Ladentiſch, 1 große Balkenwaage mit
Holzſchaalen u. Gewichte, 4 Ankerfäßchen mit
Hähnen, 52 Stück Glasbüchſen zu Farben, 1
Schreibbüregau mit Glasaufſatz, 1 Parthie
Rußbutten, 9 gr. Kiſten mit Streichhölz-
chen, 1 Soda 9 Schlemmkreide,
14 Syrup, 1 Ballon Schwefelſäure,
1 Kienöl, 9 geſchlemmten Ocker, 7

Beinſchwarz, 1 Königsroth, 7 Schwer

ſpath,2 c neutvieder Grün, 16 Arſenik,
3 G grüne Erde, 2 Schönroth, venet.
Terpentin, Blauholz, Eiſenvitriol, Salzſäure
u. a. Farbewgaren gerichtlich verauctionirt wer
den. Graewen, Auct.Comm.

Einige gut gelegene Häuſer hierſelbſt ſind

zum Verkauf übertragen worden
Ebert G Comp. in Halle.

Ein Reiſewagen, ſehr feſt und eben ſo ele
gant gebaut, ſteht zu verkaufen bei

F. A. La Baume.

Verkauf.
Ein Landgut mit Herrſchafts- und Wirth

ſchaftsGebäude, alles in ſehr gutem Stande,
ſowie mit lebendem und todtem Jnventarium,
80 Morgen Feld, Weizenboden erſter Klaſſe,
ſoll Familien Verhältniſſe halber verkauft und
übergeben werden.

Das Nähere bei Aug. Ebert.
2000 Cour, weiſet zum Ausleihen auf

Hypothek ſofort nach Aug. Ebert sen.
2 Eine Linde auf dem Stamme, 2 Fuß auf
der Spitze, 1 Fuß ſtark, 30 Fuß lang, iſt zu
verkaufen in Trotha Nr. 58.



In der heute von den konſervativen Wahlmännern des Saalkreiſes und der Stadt Halle
hier abgehaltenen Verſammlung ſind 7

der Herr Staatsanwalt Heiſe in Halle
und

der Herr Amtsrath Vraumann in Wieskau
als Candidaten für die am 29. d. Mts. ſtattfindende Wahl zweier Abgeordneten zur zweiten
Kammer aufgeſtellt und angenommen worden.

Alle Geſinnungsgenoſſen werden erſucht, ſich dieſer Wahl anzuſchließen und ſich zu die
ſem Ende zu einer letzten Vorbeſprechung am

29. d. Mts. Morgens S Uhr
in dem Gaſthofe zum goldenen Löwen in der Leipzigerſtraße hierſelbſt
recht zahlreich einfinden zu wollen.

Beiderſee, den 26. November 1852.
Berner. Ernſt aus Beeſenlaublingen. Haedicke aus Sennewitz.

RNatſch aus Böllberg. Wittmann aus Nehlitz.

ene Mineralien- Sammlung zu verkaufen und kann
beſichtigt werden vom 1. bis 7. Decbr. Vorm. von 11 bis 12 Uhr gr. Ulrichsſtr. 75, eine Treppe

9 7 CGeſchäftsVergröſßerung
Das mir in der kurzen Zeit meines Geſchäftsbeſtehens in hieſiger Stadt ſowie auch außer

halb in ſo hohem Grade geſchenkte Vertrauen machte mirs zur angenehmen Pflicht, meine
Arbeitslokale bedeutend zu vergrößern. Wenn mir es durch dieſe neuen Einrichtungen nun
möglich geworden iſt, jeden Auftrag vom größten Belange in kürzeſter Zeit prompt und billig
auszuführen, ſo bin ich durch neue techniſche Hülfsmittel in den Stand geſetzt, zu den bekann
ten billigen Preiſen Zuckerfabrikate zu liefern, die viele der bisherigen noch an Feinheit übertreffen.

Gleichzeitig erlaube ich mir einem hohen hieſigen und auswärtigen Publikum ganz erge
benſt anzuzeigen, daß ich, um vielen Nachfragen freundlichſt entgegenkommen zu können ne
ben meinem Zuckerwaarengeſchäft mit heutigem Tage eine vollſtändige Honigkuchenbäckerei er
öffnete. Jndem ich auch hier nur beſte Waare zu billigſtem Preiſe zu liefern verſpreche, bitte
ich auch in dieſem neuen Geſchäftszweige um allſeitiges gütiges Wohlwollen und um gefälli
gen Zuſpruch. A. Krantz, Zuckerwaarenfabrikant, Mittelſtraße Nr. 136.

Hellfeld.

Eine ſchöne Auswahl der neueſten
Muſter ſeiner Pariſer Pendulen

habe ich außer meinem reichhaltigen Lager von Schwarzwälder Uhren ſo eben erhalten
und empfehle ſolche zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zu äußerſt billigen Preiſen.

J. Chr. Meinharcdt, Neumarkt Nr. 1289.
Schmiede Verkauf.

Eine neu erbaute Schmiede auf dem Lande,
mit 34 Morg. gutem Acker und reichen Ge
meindekabeln, iſt billig zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Eine Wirthſchafterin auf ein Rittergut wird
zum ſofortigen Antritt geſucht durch

Carl Paetzoldt.

Ein Nittergut wird zu kaufen
geſucht.

Ein zahlungsfähiger Oekonom welcher ſich
vorzugsweiſe in der Nähe von Halle oder
Merſeburg anzukaufen beabſichtigt ſucht
ein Rittergut mit 400 800 Morgen Areal,
und beſonders nobles Herrſchaftshaus mit Gar
ten. Die Herren Verkäufer wollen ihre Mel
dungen ſenden an Carl Paetzoldt in Halle.

HausVerkauf.
Ein Haus nebſt ſchönem und großem Gar

ten, in einer Vorſtadt von Halle, hoher und
geſunder Lage, ſoll ſofort verkauft und mit ſehr
geringer Anzahlung übergeben werden. Nähere
Auskunft ertheilt Carl Paetzoldt in Halle.

Ein ganz neu erbautes Haus an der Chauſſee
vor Halle ſoll billig verkauft werden durch

Carl Paetzoldt.

Eine ſtädtiſche Reſtauration in einer Stadt
an der Thüringer Eiſenbahn mit großen Gar
ten Anlagen, iſt ſofort zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt.

Compagnon-Geſuch.
Zu einem ſehr rentirenden Geſchäft wird ein

Theilnehmer mit 2000 3000 baarem Ver
mögen geſucht durch Carl Paetzoldt.

Logis-Vermiethung.
Ein großes Logis an der Magdeburger

Chauſſee iſt zu vermiethen und nächſten 1. April
zu beziehen durch Carl Paetzoldt.

P Bettfedernverkauf. S
Von allen Sorten feingeriſſenen böhmiſchen

Bettfedern, Daunen und Schwanfedern, ſind
in größter Auswahl zu haben in der Bett
federnhandlung von J. Pöſchl allhier, im
Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“ vor dem Stein
thor, und werden ſtets zu möglichſt billigen
Preiſen verkauft.

Ein tüchtiges Küchenmädchen mit guten At
teſten wird zum 1. December geſucht. Gehalt

24 Guſt. Veſchnidtim Bade Wittekind.

Meine reichhaltige große Spielwaaren Aus-
ſtellung zu dem diesjährigen Weihnachtsmarkte
und Weihnachtsfeſte empfehle der gütigen Be
achtung zu billigſten Preiſen.

Wettin. F. Knaths.
Friſche Neunaugen und Bratheringe,

Schweizer, Kräuter, Süßmilch
Kümmel- und Limburger Käſe, franz.
Senfgurken, lange und runde Lamberts-
nüſſe, eingemachte ſüße Preiſtelbeeren
und Kirſchen empfiehlt

E. H. Riſel.

Muffen, Pelz-Manſchet-
ten 7e. empfiehlt Chr. Voig

Franz. Seidenhüte, Filz-
hüte, ausgezeichnet weich und leicht, hält

fortwährend Lager Chr. Voigt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einem Handwerker (Schuhmacher, Stell
macher u. ſ. w.) wird jetzt Gelegenheit gebo
ten in einem bedeutenden Dorfe ein ganz neu
gebautes, zweckmäßig eingerichtetes Haus nebſt
Zubehör Garten und etwas Acker mit eini
gen Hundert Thalern Anzahlung zu kaufen.

Einem anſtändigen Manne, der ſein Ge
ſchäft ordentlich betreibt, könnten noch einige
andere Vortheile gewährt werden, indem der
Beſitzer weniger auf hohe Anzahlung als ſoliden
Käufer ſieht. Näheres durch

Ebert Comp. in Halle.
Vor einizer Zeit iſt von einer Botenfrau

ein Packet mit Adreſſe an Th. Méeyer,
Haupt Agent der Lübecker Lebens Ver-
sicherungs Anstalt in Halle in meinem
Geſchäft abgegeben worden auch iſt kürzlich
daſelbſt ein grünſeidener Regenſchirm ſtehen ge
blieben. Die betr. Eigenthümer können dieſe
Sachen gegen Erſtattung der Jnſertionskoſten
in Empfang nehmen bei

Heinrich Karmrodt,
Muſikalienhandlung, gr. Steinſtr. 83.

Jn der SohWetschlce sehen
Sort. -Buchh. (C. E. M. Pferkter) n
Halle iſt zu haben

e J. C. SchäferVerfaſſer der Rechenwunder 8 Auflagen)

poetiſches Würfelbuch.
Ein Geſellſchaftsſpiel in 252 Sätzen, welche
nach der Würfelnummer vorgeleſen, zu einer
vergnügten Geſellſchaftsunterhaltung dienen.
Für Jünglinge und Jungfrauen, die ſtch beim
heitern Zuſammenſein auf eine fröhliche an
ſtändige und ſinnige Weiſe zu beluſtigen wün

ſchen. Geheftet 10 Sgr.
Dieſes freundliche Büchlein kann nicht verfehlen,

den geſelligen Kreiſen der erwachſenen Jugend ein Be
förderungsmittel des Frohſinns und der Heiterkeit und
eine Stärkung ihres ſittlichen Gefühls zu ſein. günf
Minuten ſind hinreichend, um nach der beigefügten
einfachen Anleitung das Spiel gründlich zu erlernen

Dienstag, den 30. November:
V. Abonnements Concert imLokale der Weintranube.

Zur Auflührung Kommt: Mozart Cdur-
Symphonie mit der Vuge.

Ankang 3 Uhr. M. John
Stadt Musikdirector.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am 25. d. M. ſtattgefundene eheliche
Verbindung zeigen wir hiermit ergebenſt an.

Richard Pauly,
Bertha Pauly geborne Dittler.

Halle a/S.

Halle, den 27. November.

Weizen 6 bis 16 38Roggen T 7Gerſte e 3 12 13 e 9Hafer 225 s 9Das Geſchäft der letzten Woche war wenigen Ver
änderungen unterworfen Von Weizen und Roggen
waren die Zufuhren gering und Preiſe feſt von Gerſte
ſtärker und Preiſe gedrückt Hafer unverändert. Spi
ritus waren die Zufuhren reichlich und die Kaufluſt we
nig rege, ſo daß nur zu gedrückten Preiſen Nehmer
ſind und die beſſern Berl. Notirungen ohne Wirkung
blieben. Rüböl bleibt ſehr flau und nur wenig Um
ſatz. Mohnöl ohne Käufer und Preiſe nog inell. Küm
mel feſter.

Weizen 46— 60
Roggen 48——53
Gerſte 30—34
Hafer 18——23

Spiritus 32 bz. u. zu haben.
Rüböl 97 Br., 9 G.
Mohnbl 16
Leinöl h
Kümmel 89
Fenchel 6
Stärke 6
Stettin, d. 26. Novbr. Weizen 60 64 bz., Frühj.65 bz. Roggen 49--51 bz., Nov. 48 bz. S

48 bz., Frühj. 47 bz. Rüböl Nov. 92 bz. Spirie
tus 15 Nov. 157,, Frühj. 17 b.
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